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Die. Möbel samt der Brautkiste waren von weissem
Musselin bedeckt und mit Blumengirlanden geschmückt.
Mis der wirren Dekoration ragte bedeutsam eine Photo-
graphie von Oom van Leuw heraus, des Vaters der jungen
Braut. Das Bild stand auf dem Schreibtisch und zeigte
den stattlichen Mann, wie er sich auf seinen Regenschirm
lehnte. Auf eng beieinander stehenden Sesseln nahm die
Gesellschaft Platz, dann ergriff der erste der Ehrenkava-
üere seine Dame bei der Hand und begann die Eingela-
denen einen nach dem anderen vorzustellen. Unter so
herzhaften Küssen röteten sich die Wangen der jungen
Frau immer lebhafter, während der Brautkranz auf ihrem
Haar herumrutschte.

Im «voorhuis» hätte man inzwischen die Tische in Huf-
eisenform aufgestellt. Auf dem Tischtuch aus grober Lein-
wand liefen zwischen den' Tellern hindurch Ketten aus
künstlichen Rosen.

Von Olaret, und Brandy angeregt und erhitzt, machten
die Männer einen Heidenlärm. Zwei enorme Welse von je
ungefähr fünf Kilo Gewicht, die am gleichen Morgen der
flottentottenkoch im Elefantenfluss erbeutet hatte, ver-
schwanden im Handumdrehen unter den Messern und Ga-
bein. Von den Schafkeulen und-rücken, geschmorten Anti-
lopenvierteln und gefüllten Trappen blieb nach erstaun-

lieh kurzer Zeit nichts mehr übrig, denn die Knochen warf
man, sobald sie des Fleisches entledigt waren, den Hunden
hin. An der einen Ecke des Hufeisens sass der Ranker-
dokter, mit seinem Affen auf der Schulter — er hatte ver-
langt, dass sein treuer Gefährte beim Mahle anwesend sein
müsse —, erzählte von wunderbaren Kuren, und seine
Tischnachbarinnen kreischten laut auf, wenn er'sie unter
dem. Tisch in die Schenkel kniff.

Vor Einbruch der Nacht schlenderten die Männer hin-
über zum Scheibenstand. Hinter der Farm war ein ebener
Platz für das Scheibenschiessen eingerichtet. Die Frauen
ihrerseits zogen sich in die Schlafräume zurück, um ihre
hellen Toiletten überzuwerfen, sich mit vielfarbigen Bän-
dem zu schmücken und mit wahren Kollektionen von
Messingschmuck zu behängen.

Den Wänden entlang waren die Kerzen in den Arm-
leuchtern bereits angesteckt. Oom Jafta stimmte auf seiner
Fiedel «Die blaue Welle» an, während ich die Harmonium-
begleitung hatte übernehmen müssen. A'on Zeit zu Zeit
versetzte mir der Alte mit seinem Fidelbogen einen Hieb.
Aber im ganzen genommen klappte die Sache gar nicht so
schlecht; das Quicken des Harmoniums und das Kratzen
der Geige gaben merkwürdigerweise einen ganz erträg-
liehen Zweiklang. (Fortsoiznns ••folsd)

SStc î>cr WicWi *Vrait{ beit faitï»
con GOTTPJR/RÎ> /M /.//,/

Seit einigen Tagen war der Riedli Bauer nicht mehr gut im
Strumpf. In der letzten Gemeinderatssitzung war beschlossen
worden, dieses Jahr den 1. August besonders würdig zu feiern.
Als Höhepunkt der Feier prangte auf dem Programm eine An-
spräche des Gemeindepräsidenten. Soweit wäre alles in schön-
ster Ordnung gewesen, wenn nicht dem Riedli Franz vor ein
paar Monaten das ehrenvolle Amt eines Gemeindepräsidenten
anvertraut worden wäre. Eine Rede halten sollte er also, eine
feierliche Rede sogar, und vor allem Volk! Ja, das war nun die
Kehrseite der Medaille! Aus dem Ärmel schütteln liess sich
natürlich so etwas nicht; darüber war sich der Riedli Franz im
Maren. Die Frau Gemeindepräsidentin hatte gut krähen, das
werde kaum den Kopf kosten; eine verzwickte Sache blieb es
trotzdem.

Die ganze Woche hindurch hatte die ungeborene Rede wie
èin Alp auf ihm gelastet. Jeden Morgen hatte er sich fest vor-
genommen: Heute werde ich sie deichseln! Es war beim guten
Vorsatz geblieben. Wohl hatte er sich jeden Abend in die hin-
tere Stube verzogen, den Sekretär geöffnet, Feder, Tinte und
Papier zurecht — und die Stirne in tiefe Falten gelegt. Nach
einer knappen halben Stunde war der Bauer gewöhnlich über
dem leeren Papierbogen eingeschlafen.

Als er heute morgen mechanisch einen Zettel vom Abreiss-
kalender riss, strahlte ihm rot und dick der 1. August entgegen,

a beschlich ihn ein widerwärtiges Gefühl, als ob eine kalte
hspitze seine Kehle kitzelte. Noch einmal raffte er sich auf,

vertat den lieben, langen Nachmittag in der hintern Stube,
zerkaute seinen rotlackierten Federhalter und bekritzelte einen

ogen Papier nach dem andern mit dem einzigen, vielver-
brechenden Wörtlein: «Eidgenossen»!

Nach dem Nachtessen setzte sich der Gemeindepräsident
zu<f^ ^ ®^küre auf den Dengelstein und begann eine Sense

und
wälzte er unablässig recht schwungvolle Sätze

die ^y®^8on *** allen Variationen im Kopf herum, bis ihm
ni ht

sausten. Was ihm aber die ganze Woche hindurch
Ölungen war, brachte er auch jetzt im letzten Augenblick
zustande.

ansaht ^ bei hereinbrechender Dämmerung den Trüppchen
ihm T^' Feier nach dem Hühnerbühl zogen, verblieb
Wund zweifelhafter Trost die Hoffnung auf ein

er> das ihn vielleicht aus seiner Not retten werde.
vorbei^ lehrte ihn am Pflanzplätz der Frau Siegenthaler

Mutter Siegenthaler war noch mit dem Aufbinden ihrer

Erbsen beschäftigt. Der Bauer blieb auf dem Feldweg stehen,
steckte sich einen Stumpen in Brand und kam mit ihr ins
Plaudern.

Ohne die geringste Spur von Verlegenheit trat der Riedli
Franz. eine Weile später auf dem Hühnerbühl nach dem Ver-
klingen des Vaterlandsliedes vor seine Gemeinde. Eine erwar-
tungsvolle Stille trat ein. Nur das Prasseln des mächtigen Hö-
henfeuers war noch zu hören. Der Gemeindepräsident schob
gemächlich seine Daumen in die Armlöcher seiner Weste, bevor
er sich an seine Mitbürger wandte:

« Ihr kennt euren Gemeindepräsidenten als einfachen Bauer,
dem es nicht liegt und der auch nicht die Absicht hat, hier
grosse Worte zu machen. Wir haben uns heute abend zusam-
mengefunden, um gemeinsam und freudig jenes Tages zu ge-
denken, an dem sich die Männer der Urkantone auf dem Rütli
gelobten, sich jederzeit einzusetzen einer für alle, alle für
einen. Dieser Wahlspruch bedeutet auch uns nicht nur ein
leeres Wort. Wir sind bereit, den Beweis dafür zu liefern, heute
noch, wenn es die Not erheischt. Liebe Dorfgenossen, die Not
erheischt es! Heute hat mir eine bedrängte Mitbürgerin, die
Mutter Siegenthaler, die ihr alle kennt, ihr kummervolles Herz
ausgeschüttet. Auf ihrem winzigen Gütlein lebt sie seit Jahren
als Witwe mit vier ewig hungrigen Kindern.. Tapfer und zäh
hat sie sich bis jetzt ohne fremde Hilfe durchgeschlagen. Der
Himmel allein mag wissen, wie ihr dies immer wieder gelungen
ist. Nun aber hat sie schwere Sorgen. Ihre prächtige Milchziege
lebt nicht mehr; heute morgen lag sie verendet im Stall. Wollen
wir zusehen, Wie sich die Mutter Siegenthaler abrackert, um
ihren Kindern die Milch zu kaufen? Nein, nicht wahr? Eine
neue Horntochter muss her! »

Ein beifälliges Gemurmel erhob sich ringsum. Da nahm der
Präsident einem Buben die Kappe vom Kopf und legte sie auf
einen Markstein, der abseits aus dem Grase ragte. In die Mütze
legte er einen blanken Fünfliber. Der Sternenwirt und der
Schulmeister, die Bauern und die Handwerker gruben einer
nach dem andern ihre Geldbeutel aus den Hosentaschen und
defilierten vor der Kappe. Einzig der Storchenmattbauer, ein
alter, verknöcherter Geizkragen, verzog sich stänkernd in die
hintern Reihen.

Als der Gemeindekassier der freudig überraschten Mutter
Siegenthaler den Inhalt der Kappe in die vorgehaltene Schürze
schüttete, versicherte er schmunzelnd: « So, Mutterli, das langt
für eine schöne Saanengeiss — sogar für eine prämiierte, wenn
es pressiert! »

oie woc«e 891

Dig Uüdöl SAMt à ki'tttàià va,roii von voÎ88om
Zlussklm bsàsickt iincl mit LIumonAÎrlNicisii Asscîlmûàt.
Vug âsr virrsn vàora.tion raAto doâoàâm sins vlioto-
eiÄpkis von vom vnn vouv dornus, ào8 Vniors âor MnZsn
gwnt. Dns Lilà stnnâ mit àom 8oIiroibtÌ8oti unà ^oÎAto
lim ZtAttliâon Nnnn. vis sr «îell a,ut ssinsn kkAsiisolrírin
làte. àk snA dsisinnnäsr sìàsnàsn Lssssln nàin àis
gsssUsànkt ?Iêà, ânnn srAriki àsr ersts àsr vdrsàsvg,-
là ssîiik vs-ms dsî àsr Hnnà nnà bsAnnn àis LinAsIn-
àkn sinsn nnà âsin nnâsrsn vorzinstslisn. lintsr 80

wàktsn Xnsssn rötstsn sied àis ^nAsn àsr MNASN
i'i'M immer Isddnktsr, vàrsiià àsr Lräntlirnn^ nui ilirsm
Mr ksrulnrntsâts.

Inl «voorkuis» Iràtts innn in^visàsn àis VÌ8oIrs iii Hui-
àsllà'in AukAsstsiit. àk àsm ààssirtueir nus Aroksr vsîii-
irmà iisksn ^visâsn àsn vsllsrii irinâurà Xsttsn nus
Mstliodsn Kossn.

Von Vlarst unâ Lrnnâx nnAsrsZt nnà srliitê!t, mneiitsn
à Mnnsr sinsn Ksiàsniûrm. Xvsi snorms Wslss von js
ullsskkâr Mut kàlo Vsvislrt, àis am Alsiolisn NorAsn àsr
liottsntattsàovà im Llsknntsnkiuss srbs-utst dntts, vsr-
ztk^nnàsn im lànnàumâràsn untsr àsn Nssssrn nnà Vm
dein. Von àsn Lànàsnlsn nnà-rûàsn, Assâmortsn àt,i-
lopenvisrtsin nnà Askniltsn vra-DDsii blisb nneii srstnnn-

liâ iîur?!sr /Mit nisirts mslrr übriA, àsnn àis Xnoàn vart
mg.ii, sodnlâ sis àss kàsisoiiss sniàsàiAt vgrsii, àsn làunâsn
din. ^.n àsr sinsn vàs àss Ilnksissns snss àsr Ivandsr-
àodtsr, mit ssinsm ^Vkksn gut àsr Lsdnitsr — sr dntts vsr-
innAt, ànss «sin trsnsr Vstglrrts dsim Nndls nnvsssnâ soin
musse —, sr?,ädits von vnnàsrdnrsn àrsn, nnà ssins
lisodnnoddA-rinnsn drsisedtsn inut gut, vsnn si" sis nntsr
àsm ààsod in àis Lsdsndsl dnikk.

Vor viudruelr àsr dtusdt ssdlsnàsrtsn àis Vlannsr din-
üdsr xnm Lodsidenstunà. Hinter àsr dnrm vgr sin sdsnsr
?Igv Mr àns Ksdsidsnsodissssn sinAsrisdtst. vis d'rnnsn
idrsrssits ^oAsn sied in àis Lsdlgtrgums /nrnod, nm idrs
dslisn voiisttsn üdsivuvsrtsu, sied mit visàrdiAsn Län-
àsrn ^n sodmncksn nnà mit vndrsn Xoliàtionsn von
NsssinAsodinnod ?n bsdünAsn.

Ven ^Vânàsn sntinnA vnrsn àis Lisrxsn in àsn iVrm-
isnsdtsrn dsrsits nnAsstsàt. vom ànttn stimmts nui ssinsr
visàsl «vis dlnns V/sIis» nn, vndrsnâ isd àis vnrmoninm-
bsAlsitunA dntts nbsrnsdmsn müssen. Von Asit xu 2sit
vsrsàts mir àsr iVits mit ssinsm viàelboASn sinsn iàisd.
t^dsr im Annagn Asnommsn dluppts àis Lnods Anr nisdt so
sedlsedt; àns vuiàsn àss vnrmoniums nnà âs.s vrut/.sn
àsr VsiAs Anden msàvnrâiAsrvsiss sinsn Ann/ srtràA-
iisdsn AveiiànA. <pà->i7.„ns àoiLài

Wie der Riedli Franz den „Rank" fand
t. v /Vì/.X/V

Seit einigsn l'sgsn vsr âsr Rìsàli Lsusr niât inàr Zut irn
Aiumpt. In âer loteten Qsrnsinàsrstssit^unZ vsr bssàlosssn
«rà, cdssss Uskr àsn 1. àgust kssonàsrs vüräig 7U Isisrn.
à Wkspunkt àsr ?sisr xirsnZts uut àsrn ?roZrarnrn sins ^.n-
Packs àss Qsrnsinàspràsiàsntsn. Sovsit vârs sllss in scdön-
à OrànunZ Zsvsssn, vsnn nicdt àsrn Kisàli Vrsn? vor sin
Mar Nonutsn àss àrsnvolls ^.rnt sines Qsrneinàsprâsiàsntsn
Mvsrtrsuì voràsn vsrs. Lins Lsàs Nsltsn soilts sr slso, sins
àiicks Rsàs sogsr, unà vor sllern Volk! Us, àus vor nun àis
kckrseiìs àsr ZVIsâuilIs! ^.us àsrn Ä.rrnsi soNüttsln lisss sied
»atürlicir so stvàs niât; àurubsr vor siod àsr Hisàli Lrsn? irn
tlarsir. Ois Lruu Lisrnsinàsxzrâsiàsnìin kstìs Zut krâdsn, àss
và ksurn àsn KopI kostsn; sins vsr^viàìs Lscds dlisk ss
twtàm.

vis gsn^s IVosks lrinàurà Irstts àis unZskorsns Hsàs vieà Mp sut itun Zàstst. ^sàsn MorZon Nstts sr sià test vor-
Mrwnunsn: Usuts vsràs ielr sis âsiokssln! Ls vsr keirn Zutsn
Vorsà Zsblisbsn. Wokl Nutte sr sied isàsn ^.ksnà in àis tun-
àê Stubs vsr^oZsn, àsn Lskrstâr Zsöttnst, Lsàsr, îints unà
vpisr 7ursekt — unà àis Ltirns in tists Lsiìsn ZsIsZt. blued
emsr Knappen dulbsn Ltunàs vsr àsr Ouusr Zsvödniicd üdsrà leeren ^npierdoZen einseLàlAtSN.

Vs sr dsuìs rnorZsn rnseksniscd sinsn Lstìsl vorn àbrsiss-
àlenâsr riss, sìrudlts idrn rot unà àiok àsr 1. áuZust sntZsZsn.

a bssckiicd ikn sin viàsrvârtiZss Qstüdl, als ob sins duits
ckksxàs ssins dlsdis ditxslts. bloed sinrnsl ruttts sr sied uuk,

îwt àsn Iisdsn, lunZsn bluedrnittsZ in àsr dintsrn Stubs,
Nrksuts ssinsn rotlscdisrtsn Lsàsrdultsr unà bsdrit^slts einen

»sen pgpisx- nsed àsrn unàsrn rnit àsrn sin^iZen, vislvsr-
Precksnàsn IVörtlsin: « LiàZsnosssn »

àck àsrn blucdtssssn sst^ts sied àsr Llsrnsinàsprssiàsnt
^tslltürs uut àsn Oengslstsin unà bsZsnn sine Lsnss

^. ^Mln. Ouksi vsl^ts sr unublâssiZ rsckt scdvunZvolls Süt^s
âie

V^^^ànZsn in ullsn Vuriutionsn irn Liopt dsrurn, bis idrn
»! ^ ssustsn. IVus idrn ubsr àis Zunxs Woods dinàurod

^^unZsn vsr, bruedts sr uued zst^t irn Ist^tsn ^uZsnbdek
^ustsnàs.

z ^ sr sied bsi dsrsinbrscdsnâsr Osrnrnsrung àsn Hrüppcdsn
ilim à 2ìrr Lsisr nscd àsrn Hüdnsrbüdl xoZsn, vsrblisb

êiN2!iZer, ^vveikelkakter l'rost âie IZokàiinZ nuk ein
»d àss idn visllsiedt sus ssinsr blot rsttsn vsràs.

tükrte idn urn Oklun^plst? àsr Lruu LisZsntdulsr
^ Mutter LisZsntdulsr vur nocd rnit àsrn ikutbinàsn idrsr

Lrbssn bsscdüktiZt. Osr Luusr blieb sut àsrn LsIàvsZ stsksn,
sìscdts sied sinsn Lturnpsn in Orunà unà durn rnit idr ins
Oluuàsrn.

Odns àis ZsrinZsts Spur von VsrlsZsndsit trut àsr Lieàli
Lrsn?!^ sins Weils spstsr uuk àsrn Hüdnsrbüdl nuod àsrn Vsr-
dlinZsn àss Vstsrlunàsllsàss vor ssins Ssrnsinàs. Lins srvsr-
tunZsvolls Stills trut sin. blur àss Lrusssln àss inücdtiZsn Hö-
dsnteusrs vur nood ?u dörsn. Osr dsrnsinàspruslàsnt scdob
Zsrnücdlied ssins Ouurnen in àis ^.rrnlöcdsr ssinsr Wests, bevor
er sied un ssins IVlitbürZer vunàts:

« Idr dsnnt sursn Llsrnsinàsprûsiàsntsn sls sintucdsn Luusr,
àsrn ss niedt lisZt unà àsr sued nicdt àis ^bsiodt dut, dier
Zrosss Worts ?u rnuodsn. Wir dubsn uns dsuts ubsnà ?ussrn-
rnsnZstunàsn, urn Zsrnsinssrn unà trsuàiZ jsnss l'uZss ?u M-
àsndsn, un àsrn sied àis lVIünnsr àsr Orduntons uut àsrn Lütli
Zslobìsn, sied zsàsr^sit sinziussì^sn sinsr tür ulls, ulls tür
einen. Oisssr Wudlsprucd bsàsutst uued uns nicdt nur ein
lssrss Wort. Wir sinà bereit, àsn Levels àutûr Z!U listsrxr, dsuts
nocd, vsnn ss àis blot srdsiscdt. Oisbs OortZsnosssn, àis Hot
srdsisodt ss! Osuìs dut rnir sine bsârûnZts lVIitbürZsrin, àis
lVluttsr LisZsntdulsr, àis idr ulls kennt, idr durnrnsrvollss Hsr?
uusZsscdüttst. ^.ut idrsrn vin^iZsn Llütlsin lebt sis ssit àudrsn
uls Witvs rnit vier sviZ dunZriZsn Linàsrn. ü^uptsr unà 2Üd

dut sis sied bis zst^t odns krsrnàs Oilts âuredZsscdluZsn. Osr
Hirnrnsl sllsin rnuZ visssn, vis idr àiss irnrnsr visàsr ZslunZsn
ist. blun ubsr dut sis scdvsrs LorZsn. Idrs prscdtiZs lVlilcd^isZs
lebt nicdt rnedr; dsuts rnorZsn luZ sis vsrsnàst irn Ltull. Wollen
vir ziussksn, vis sied àis lVluttsr LlsZsntdulsr ubrucdsrt, urn
ldrsn Lànàsrn àis blilcd ^u duuksn? blsin, nicdt vudr? Lins
neus Lorntocdter rnuss dsr! »

Lin bsikülliZss Qsrnurrnsl srdob sied rinZsurn. Os nudrn àsr
Lrssiàsnt slnsrn Lubsn àis Luppe vorn Kopt unà lsZts sis uut
sinsn lVlurdstein, àsr ubssits sus àsrn Llruss ruZts. In àis lVlüt^s
lsZts er einen blundsn Lüntlibsr. Osr Lternsnvirt unâ àsr
Sedulrnsistsr, àis Luusrn unâ àis Hsnàvsrdsr Zrubsn sinsr
nued àsrn unàsrn idrs Oslâbsutsl uus àsn Lossntuscdsn unà
àstilisrtsn vor àsr Llupps. LinÄZ àsr Ltorcdsnrnuttbuusr, sin
ultsr, vsrdnöcdsrtsr OsiàruZsn, vsr^og sied stsndsrnà in àis
dintsrn Leiden.

ikls àsr Osrnsinàsdussisr àsr trsuàiZ übsrruscdtsn lVluttsr
ZisZsntdulsr àsn Induit àsr Luppe in àis vorZsdsltsns Lcdür^e
sedüttsts, vsrsicdsrts er scdrnun^slnà: « Lo, lVluttsrli, àus lunZt
tür sins scdöns LuunsnZeiss — sogur tür sins prsrniisrts, vsnn
es pressiert! »
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